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Opti-Wohnwelt Gruppe: Sanierung mit
Unterstützung von Euro delkredere

Opti Wohnwelt stabilisiert sich durch eine Einigung mit
Euro delkredere im Sanierungsverfahren und sichert

Partnerverhältnisse.

Sanierung der Opti-Wohnwelt: Starke
Unterstützung für die Zukunft

Die Opti-Wohnwelt Gruppe aus Niederlauer befindet sich in
einem entscheidenden Moment ihrer Unternehmensgeschichte.
Seit Ende Juli hat das Familienunternehmen ein vorläufiges
Eigenverwaltungsverfahren eingeleitet, um sich neu aufzustellen
und eine nachhaltige Zukunft zu sichern. Dabei hat das
Unternehmen nun bedeutende Befürwortungen vonseiten des
Zentralregulierers Euro delkredere erhalten, die positive Impulse
für den weiteren Verlauf des Sanierungsprozesses bedeuten.

Verlässlichkeit für Lieferanten und Kunden

Ein zentraler Aspekt der Sanierung ist die gewährleistete
Unterstützung durch den Zentralregulierer und die dazugehörige
Warenkreditversicherung. Oliver Föst, Geschäftsführer der Opti-
Wohnwelt Gruppe, betont die Wichtigkeit dieser
Zusammenarbeit: „Der Rückhalt durch den Zentralregulierer
Euro delkredere und die dahinterstehende
Warenkreditversicherung sind ein wesentlicher Baustein in
unserem eingeleiteten Sanierungsverfahren.“ Diese Absicherung
zeigt die Entschlossenheit des Unternehmens, sowohl seine
Kunden als auch die Lieferanten verlässlich zu betreuen und
stabile Geschäftsbeziehungen aufrechtzuerhalten.



Die Struktur der Opti-Wohnwelt

Die Opti-Wohnwelt betreibt bundesweit 41 Möbelhäuser, die in
zwei Kategorien aufgeteilt sind: 28 Opti-Wohnwelten und 13 Opti-
MegaStores. Diese Präsenz auf dem Markt unterstreicht die
Wichtigkeit des Unternehmens für die Möbelbranche in
Deutschland. Für viele Kunden und Lieferanten ist Opti-
Wohnwelt ein fasta Anlaufpunkt, sodass die Sanierungspläne
nicht nur für das Unternehmen, sondern auch für die gesamte
Branche von Bedeutung sind.

Ein Schritt in die richtige Richtung

Die Einigung mit Euro delkredere stellt einen wichtigen Schritt in
Richtung einer erfolgreichen Sanierung dar. Der Antrag auf das
Eigenverwaltungsverfahren wurde bereits am 19. Juli beim
Amtsgericht Schweinfurt gestellt, und die neuen Entwicklungen
zeigen, dass sich das Unternehmen auf einem guten Weg
befindet. Diese Maßnahmen sind nicht nur eine Reaktion auf die
aktuellen Herausforderungen, sondern vielmehr eine Strategie
zur langfristigen Stabilität und Wachstum.

Fazit: Hoffnung für die Zukunft

Mit der Unterstützung des Zentralregulierers zeigt sich die Opti-
Wohnwelt fest entschlossen, die Herausforderungen zu meistern
und eine positive Wende einzuleiten. Die nächsten Schritte der
Sanierung werden entscheidend sein, nicht nur für das
Unternehmen selbst, sondern auch für die Branche und die
wirtschaftliche Landschaft, in der es agiert. Die kommenden
Monate dürften entscheidend dafür sein, wie sich die Opti-
Wohnwelt weiterentwickeln kann und welche neuen Chancen
sich bieten werden.
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